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Kapitel I:    Wo die Vögel im Wald wohnen

Seite 5

Es ist fast wie bei den Menschen, manche wohnen unten und manche wohnen 
oben. Sie wohnen nicht nur oben oder unten, hier gründen sie auch ihre Fami-
lie, sie brüten und versorgen im Nest die Jungvögel.

Sie werden nach Lage ihrer Nester
(bei Greifvögeln heißen sie Horst
bzw. Horste) bezeichnet:

 • Kronenbrüter (nisten/horsten
   in den Kronen der Bäume)
 • Höhlenbrüter
 • Buschbrüter
 • Bodenbrüter

Aufgabe 1:   Aus den folgenden Silben kannst du die Namen von Kronenbrütern,
    Höhlenbrütern, Buschbrütern und Bodenbrütern zusammensetzen!

    (Ein Tipp: Wenn du einen Bleistift und einen Radiergummi verwendest,
    kannst du besser korrigieren. Streiche die Silben sofort durch, wenn du 
    ein Wort eingetragen hast!)

EA

be  –  ber  –  bicht  –  Blau  –  Buch  –  chel  –  dros  –  Ei  –  fe  –  fink  –  gall
–  gel  –  ger  –  Grün  –  hä  –  Ha  –  her  –  Klei  –  laub  –  mei  –  Nach  –  Rin
–  sän  –  schnep  –  Schwarz  –  se  –  sel  –  specht  –  tau  –  ti  –  Wald  –  Wald

!

Aufgabe 2:   Erkläre, was die Namen der einzelnen Brüter mit ihren jeweiligen
    Nistplätzen zu tun haben!

EA
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Aufgabe 5:   Es gibt auch Nahrungsketten mit 
    mehreren Gliedern. Vervollständige 
    die Kästchen mit diesen Lebewesen:

EA

Raupe  –  Habicht  –  Singvogel  –  Eichenblätter

!

Aufgabe 6:
EA

Fuchs  –  Waldmaus  –  Eule  –  Waldkauz

!

Nahrungsketten sind nicht 
immer so einfach. Einige 
Tiere haben gleich mehrere 
Gegenspieler (Fressfeinde). 
Vervollständige diese Nah-
rungskette mit folgenden 
Lebewesen:

Aufgabe 7:
EA

!

Es kann auch so sein: 
Greifvögel fressen nicht 
nur Mäuse, sondern auch 
Singvögel, Eichhörnchen 
und Kaninchen. Vervoll-
ständige die folgende 
Nahrungskette:

Kapitel II:    Nahrungsketten im Wald

Aufgabe 8:   Lernt eine Nahrungskette mit
    vier Gliedern auswendig und
    sagt sie euch gegenseitig vor!

PA

Seite 10

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Der-Wald-Lernwerkstatt

